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Ein Wegmit Laternen
In Unteriberg ist ein 700 Meter
langer Weg beleuchtet. 9

Kleinen Prix Walo geholt
Daens-Schlagzeuger Nico Hunziker
freut sich über den Sieg. 28

Rund umMorgarten
Drei Historiker mit neuen Ansätzen zur
Schweizer Geschichte. 9

Initiative
eingereicht

Kanton Die Unterschriftensamm-
lung fürdieVolksinitiativederGrün-
liberalen Partei bestätige, dass die
BürgerundBürgerinnenmehrNach-
haltigkeit imEnergiebereichwollten,
schreibt die Grünliberale Partei in
einerMedienmitteilung.Über 2400
Unterschriften sammelte die Partei
für ihre erste Initiative, welche ges-
tern eingereicht wurde. (sb) 7

Es war ein wichtiger Tag für Kantons-
rat Rudolf Bopp. Bild: Sandra Bürgler

Weinkeller sind
wieder gefüllt

Kanton Weingeniesser dürfen sich
auf einen mengenmässig grossen
und qualitativ sehr guten Jahrgang
freuen. Total wurden im Kanton
Schwyz190433kgTraubengeerntet.
Dies sind151Prozentdes10-jährigen
Mittels. Der durchschnittliche Zu-
ckergehalt bei Blauburgunder und
Riesling-Sylvaner lagbei99,7 respek-
tive 78,1Öchslegrad. (red) 4

Sie würde es
wieder tun

Fernsehen Als Letzte hat Fabienne
Mischler die Innerschweizer Farben
bei «Der Bachelor» vertreten. Jetzt
erhielt auch siekeineRosemehrund
musstedeshalbdieHeimreise antre-
ten. Im Interview berichtet sie von
ihren Freuden und Problemenwäh-
rend derDreharbeiten und darüber,
warum sie durchaus wieder mitma-
chenwürde. (red) 14
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Kanton Samichläuse und ihr Gefolge besuchen wieder
Familienstuben. Die Nachfrage nach den Männern mit
weissem Bart ist kontinuierlich gesunken. Auf dem Bild
ist einKüssnachterChlaus zu sehen. 5 Bild: EdithMeyer

Gehtdie Samichlaus-Tradition verloren?

Staatsanwalt prüft einen
Weiterzug

Schwyz Möglicherweisewird das Strafgerichtsurteil im Fall des ehemaligen
Sportamtschefs weitergezogen. Der erste Schritt wurde bereits eingeleitet.

Jürg Auf derMaur

Der vom Strafgericht verfügte Frei-
spruch des ehemaligen Sportamtschefs
ist noch nicht im Trockenen.Weiterhin
gilt die Unschuldsvermutung für den
Angeklagten. Doch wie es derzeit aus-
sieht, dürfte die Schwyzer Staatsanwalt-
schaft denFall zur nächsten Instanzwei-
terziehen. «Wir habendieBerufungsan-
meldung eingereicht», erklärte gestern
der leitende Schwyzer Staatsanwalt,
Frédéric Störy, gegenüber dieser Zei-
tung.

Damitmuss das Strafgericht vorerst
weiterführende Fragen gegenüber der
Staatsanwaltschaft beantworten. Je
nachdemwirddanneinWeiterzugbean-
tragt oder fallen gelassen.

Nachwie vor gibt derFreispruchdes
Beschuldigten in der Öffentlichkeit viel
zu reden.DerAusserschwyzerSVP-Kan-
tonsratund JuristAlexanderLacher stellt
jedenfalls klare Forderungen: «Esmüs-
sen Massnahmen zur sogenannten Go-
vernance geprüft werden», ist für ihn
klar.Es stelle sichnämlichdieFrage,wie
esmöglich sei, «dassFördermittel offen-
sichtlich legal für private Zwecke ver-
wendet werden konnten».

Kessler siehtKapazitätsgrenzen für
Behördenerreicht

Das lange Verfahren sei Ausdruck des
schlanken Staates, ist Kantonsrat Mat-
thiasKessler überzeugt.Die Strafverfol-
gungsbehörden hätten im Kanton ihre
Kapazitätsgrenzen erreicht. 3

«Wirhaben
dieBerufungs-
anmeldung
eingereicht.»

Frédéric Störy
Leitender Staatsanwalt

Bundesrat kritisiert
Schwyzer IV-Chef

Schwyz/Bern Im Vorfeld der Abstim-
mungüber die Sozialdetektivemachten
Videos vonÜberwa-
chungen von IV-Be-
trügern die Runde.
In der Fragestunde
wollte SP-National-
rätinSilvia Schenker
wissen, ob die Ak-
tion, für die der
Schwyzer AHV/IV-Direktor Andreas
Dummermuth (Bild) verantwortlichwar,
«stossend oder strafbar» sei. Schenker
wollte wissen, was davon zu halten sei.

In seinerAntwort rüffelt derBundes-
ratnundasVorgehenvonDummermuth.
Es sei «aus Sicht des Bundesrates poli-
tisch fraglich», teilte die Landesregie-
rung Schenker schriftlichmit.

Ob damit eine Rechtsverletzung be-
gangen wurde, sei aber Sache der Ge-
richte. (adm) 16

Polen verteidigt
Nutzung der Kohle

Kattowice Zum offiziellen Auftakt der
Weltklimakonferenz in Polen hat Uno-
Generalsekretär António Guterres zum
KampfgegendieErderhitzunggemahnt.
DerKlimawandel sei für vieleRegionen
undauchganzeStaateneine«Fragevon
Leben und Tod». «Wenn wir versagen,
werden die Arktis und Antarktis weiter
schmelzen, die Korallen sterben, die
Meeresspiegel steigen;mehrMenschen
werden an Luftverschmutzung sterben
und an Wasserknappheit, und die Kos-
ten dieses Desasters werden durch die
Decke schiessen», sagteGuterres.

Polens Präsident Andrzej Duda hat
die Kohlenutzung seines Landes vertei-
digt. «Die eigenennatürlichenRessour-
cenzunutzen, imFall PolensKohle, und
darauf dieEnergiesicherheit zu stützen,
steht nicht im Widerspruch zu Klima-
schutz und Fortschritt beim Klima-
schutz.» (sda) 15

Luzern–Zürich
in 30Minuten

ÖV EinSchlüsselelement fürdenBahn-
knoten Luzern ist der Zimmerberg-Ba-
sistunnel zwischenBaarundThalwil, der
schon 2035 fertig sein soll. InKombina-
tion mit dem Durchgangsbahnhof Lu-
zernwird sichdieKapazität zwischenLu-
zern undZürichmarkant erhöhen – und
die Reisezeit ebenso deutlich sinken. Je
nach Berechnungsmodell könnte die
Fahrzeit zwischenLuzernundZürichauf
30 Minuten sinken – inklusive Halt in
Zug. Um den Durchgangsbahnhof Lu-
zern voranzutreiben, haben die SBB
Massimo Guglielmetti als Projektleiter
eingesetzt. (red) 14

Zentralschweiz
imWeltall

Zulieferung WennSatelliten insWeltall
befördertwerdenoderMenschenunter-
wegs sind zur Raumstation, ist oft ein
Teil Zentralschweiz mit an Bord. Ver-
schiedeneFirmen stellenwichtigeTeile
herundmachendurch ihreArbeit, Inno-
vation und Entwicklung die Raumfahrt
wiedieWeltraumforschung zueinerEr-
folgsgeschichte. (red) 19
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LETZTE
Auf der Welle
Stephanie Gilmore kämpft
nicht nur um Goldmedaillen,
sondern auch dafür, dass die
Frauen für gleiche Arbeit gleich
bezahlt werden wie die Männer.
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In der Nacht hat eine Kaltfront die
Alpennordseite überquert, auf ihrer
Rückseite steigt heute im Laufe des
Tages der Luftdruck an. Nach einem
kurzen Zwischenhoch erfasst uns
bereits in der Nacht zum Donners-
tag ein neues Frontensystem.

Regiowetter
Heute zeigt sich der Himmel über
weite Strecken wolkenverhangen, dazu
ist es noch zeitweise nass. Ab rund
1500 Metern fällt Schnee. Im Laufe
des Nachmittags ziehen sich die
Schauer allmählich an die Alpen und
Voralpen zurück. Es werden Höchst-
werte um 10 Grad erreicht.

Prognosen
Der Mittwoch startet insbesondere in
Ausserschwyz zum Teil mit Nebel-
schwaden. Sonst erwartet uns eine
Mischung aus ausgedehnten Wolken-
feldern und durchschimmernder Son-
ne. Am Donnerstag stehen neue Re-
genschauer auf dem Programm.

Bewölkt und zeitweise nass
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People
BeyoncéundandereStars
feiernNelsonMandela

Johannesburg Die
US-Sängerin Beyon-
cé und andere inter-
nationale Popstars
haben am Sonntag
die Anti-Apartheid-
Ikone Nelson Man-
delamit einemKon-
zert in Südafrika geehrt. Anlässlich des
100. Geburtstags des 2013 verstorbe-
nen ehemaligen südafrikanischen Prä-
sidenten traten sie imRahmendes dies-
jährigen Global Citizen Festivals in
Johannesburg vor vielen Tausend Zu-
schauern auf. NebenBeyoncé traten ihr
Ehemann Jay-Z, der britische Sänger Ed
Sheeran, Coldplay-Sänger Chris Mar-
tin und US-Popstar Pharrell Williams
auf. (sda)

PrinzMagnus ist jetzt
einTeenager

Oslo DernorwegischePrinz SverreMa-
gnus ist gestern Montag 13 Jahre alt ge-
worden. SverreMagnus, dernurMagnus
genanntwird, ist derSohnvonKronprinz
Haakon und KronprinzessinMette-Ma-
rit. In der Thronfolge steht er hinter sei-
ner älterenSchwester IngridAlexandra,
die im Januar 15 Jahre alt wird. Magnus
besucht seit 2014 dieMontessorischule
inOslo. (sda)
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BrunnerBandholt
denKleinenPrixWalo

Brunnen/Birr Daens, die Bandmit demBrunner SchlagzeugerNicoHunziker,
siegte amSonntag überraschend in der Sparte Band.

Silvia Camenzind

Für dieBandDaenswar es ein unerwar-
teter Sieg, wie der Urner Sänger Daniel
Beltrametti gesternaufAnfrageerklärte.
Er und der Brunner Schlagzeuger Nico
Hunziker zogen einfach ihrDing durch,
ohnesichgrosseHoffnungenzumachen,
zumal sie im Vorfeld genau gegen der-
selben Konkurrenz unterlegen waren.
IhregutePunktzahl brachte siedennoch
ins Finale, und dann die Überraschung:
Die Jury erkor amSonntag inBirrDaens
zumSieger inder SparteBand.Als«ein-
prägsamund speziell»wurde dieMusik
desDuos bewertet.

Das ist einBlitzstart.DiebeidenMu-
siker besuchtendieFachmittelschule im
TheresianumundfingenerstAnfangdie-
ses Jahres an, gemeinsamMusik zuma-
chen. IhrenerstenAuftritt hatten sie am
19.Mai.

Als Sieger konnten die beiden am
SonntagdenkleinenSternmitnachHau-
se nehmen. Zudem haben sie eine Ton-

und Videoaufnahme zugut. Als Sieger
ihrer Sparte treten Daens im nächsten
Jahr am Sonntag, 12. Mai, am Grossen

Prix Walo in den tpc-Studios in Zürich
auf.«WirhabenMegafreude», sagteges-
ternNicoHunziker.

Als Sänger Daniel Beltrametti als Sieger in der Sparte Band den Kleinen Prix Walo ent-
gegennahm, war NicoHunziker bereits wieder für ein Engagement unterwegs. Bild: PD

Gestern 14 Uhr: Regen
Temperatur: + 11,3°C
Temperatur max.: + 12,2°C
Temperatur min. : + 7,3°C
Luftfeuchtigkeit: 88 %
Niederschlagsmenge
2. 12.–3. 12., 14 Uhr: 34,8 l/m2
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Kiosk-Angestellte
überfallen

Baar Eine Angestellte des Kiosks im
GotthardCenter inBaarZG ist amMon-
tagvormittagüberfallenworden:Derun-
bekannte Täter entriss der Frau kurz
nach 10 Uhr eine Umhängetasche mit
rund20000Franken.Bevor er insPark-
hausflüchtete, sprühte er derAngestell-
ten Pfefferspray insGesicht.

Zeugen, die etwas im Zusammen-
hang mit dem Überfall gesehen haben,
sind gebeten, sich unter 041 728 41 41
bei der Zuger Polizei zumelden. (red)

Car auf Autobahn
ausgebrannt

Deutschland Einmit 48Fahrgästen
besetzter Reisebus ist auf der deut-
schenAutobahnA3 inderNacht zum
Montag komplett ausgebrannt. Die
Fahrgäste und der Busfahrer hätten
sich rechtzeitig aus dem Bus retten
können, bevordasFeuer vomMotor
aufdenFahrgastraumübergriff, teil-
te die Polizei mit. Niemand wurde
bei dem Unfall in der Nähe von Id-
stein (Hessen) verletzt. Die Polizei
schätzte den Schaden auf rund
200000 Euro. Während der Ber-
gungsarbeiten kam es im Rückstau
zu zwei Unfällen. (sda)

Helikopter fliegt
in Stromkabel

Castione EinHelikopter ist amMon-
tagnachmittag in Castione TI in ein
Kabel einer Hochspannungsleitung
geflogen. Der Pilot konnte mit be-
schädigter Kabine notlanden. Der
Helikopter touchierte das Kabel
beim Rückflug von einemMaterial-
transport zur Basis San Vittore GR.
Der 54-jährige Pilot aus demTessin
brachtedasFluggerät auf einemFeld
sicher zu Boden.

Verletzt wurden er und sein
24-jähriger Flughelfer ins Spital ge-
bracht. Die Unfallursache ist Gegen-
standvonErmittlungen.DerHelikop-
ter gehört einemBündnerUnterneh-
men. (red)

NACHRICHTEN

Australier amüsieren sich überMerkels
Spickzettel zu ihremPremier

Canberra Mit ihremZettel für ein Tref-
fen mit dem australischen Premiermi-
nister Scott Morrison beim G20-Gipfel
in Argentinien sorgt die deutscheKanz-
lerin Angela Merkel in dessen Heimat-
land nachträglich für Belustigung.

Morrisonbereit,
Merkelnicht

Auf einem Foto der Begegnung vom
Samstag in Buenos Aires ist zu sehen,
wie sich die Kanzlerin offensichtlich ge-
rade noch über ihren Gesprächspartner
einliest.

Australiens rechtsliberaler Regie-
rungschef, der erst seit August Regie-

rungschef ist, sitzt zu diesem Zeitpunkt
bereits neben ihr. Die Zeitung «Sydney
Morning Herald» spottete am Montag
überdenehemaligenSchatzkanzler,mit
demauch zuHause nochnicht alle Leu-
te etwasanfangenkönnen:«Wer ist das?
Australier können Angela Merkels Di-
lemmawahrscheinlich verstehen.»

Üblich –aber
meistensnicht sichtbar

Solche «Fact Sheets» über einen Ge-
sprächspartner sind inder internationa-
len Politik durchaus üblich – vor allem,
wenn man das Gegenüber noch nicht
kennt. (sda)Angela Merkel liest sich gerade über ihren Gesprächspartner ein. Bild: PD
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